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Der hirfigk Magistrat veröffentlicht folgendeHmtlicbe
Bekanntmachungen.

Ke»a«ntm»ch«ng.
Auf Grün» der Bestimmungkn de» § 8 der Vlehsew

chenentschädigungrsatzun, für den BezirkSverband de» Re¬
gierungsbezirkeS Wiesbaden werde« für da» Rechnung»,
fahr 1916/17 von den beitragspflichtigen Tierbesitzern an
Beiträgen erhoben werden:

1- Zum Pferdeentschädigungsfond» 30^ . für jede»
Pferd, Maulesel, Esel und Maultier.

2. Zum RindvichentschSdigungSfond» 40 Pfg. für
jede» Stück Rindvieh.

Da» Lirhbestandsverzrichni» liest in der Zeit vom 8.
bi»81. Januar 1917 zur Einsicht der Besitzer der obgade-
Pflichtigen Tiere im Ralhause Zimmer3 während der
Büroslunden offen.

Eltville,  den 4.  Januar 1»17.
Der Magistrat.

unserem Artillerie- und Maschiuentzewehrfeukr»erlustreich
zusammen.

Beikamttm«chee«,
Alle bereit» abgestorbenen Obstbäume, sowie die dürren

Aestr, Aststumpfen, Misteln, Raupenn,ster und Klebgürtel
von noch nicht abgestorbenen Bäumen, sowohl in Gärten
al» auch im Felde sind seiten» deren Eigentümer oder
sonstigen Nutzung,berechtigtenö'» zum 1. März ds. I ».
zu entfernen. Da, dürre Holz. Misteln Raupennester u.
Klebgürtel sind wegzuräumen oder sofort an Ort und
Stelle zu verbrennen.

Zuwiberhandlungrnwerden, ns Grund de» § 84 de»
Feld- und Forstpoltze gesetzt» vom 1. 4. 1880 und der
Ortlpclizeivkrordnungvom 1. Juli 1914 bestraft.

Eltville,  den 4. Januar 1917.
Der Magistrat.

AmMche Tagesberichte des
großen Hauptquartiers.

WTB. Griffes Hauptgvartier, 7. Januar.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heere,ßrnppe des Generel-Felvwarschav« Aronprinz

Rupprecht von Nagern.
Nach mehrstündiger Feuervorderejtunß griffen englische

Bataillone südlich von Arra» an. Der Angriff brach in

Im Metlenbrand.
Drizinalkrtrg,roman au» ernster Zeit.

<5n «nwt.il °on Rudolf Zollinger .
i ' (Nachdruck verboten.)

«rt, zu lügen " 3Ö9ertC Qber es  ® or niĉ fein
•ns jfeben Ä T™  H’ 5 gelesen hätte ? Wenn es ihm
dost viel »Wm  ledermann ein Held werden , ohne
ÄSi 'a ioM? 0*? iiH - Und auü . rDem, ffr eine,,

denn " ie 9"’ 0l‘tn '

enthalt "ausfMvil, aßuUe!1 wir nicht versuchen, ihren Auf.
Ich habe J nrnL 3r unÖ' 3U uns zurückzurufen?
Zeit sollte ihr nQĈ '^r‘ Und in einer solchen
schlossen seinj» ÖOt̂ ölc iiir öe3  Unterhauses nicht ver-

wenn sie glaubt s" wm Entschlüsse verlassen I Und

diese Ä ‘“Ä
4Ä £ ÄÄ, 3.* ml
und es wurde ân ' die Tür ^ öer  Diele her,
bleichen, verstörten Gesims n^ Ä' mmers geklopft. Angst.
Schwelle ' ^ ' stand der alte Diener auf der

Ungunst der Witterung schränkte die « efechtStätigkeit
bei allen Armeen ein.

Oestlicher » riegrschauplatz.
Hr,»t de» Te»eralseld«»rsch,llS Prinz Je,-old

do» Bayer». ^
Auch gestern erfolgten im Abschnitt von Mitau starke

russische Angriffe, die»grlustreich scheiterten. Die Zahl
der Gefangenen hat sich auf 1300 erhöht.

Be» Kiselstn(westlich von Luck) überraschte eine deut-
sche Patrouille eine Feldwache der Ruffin und brachte sie
gefangen zurück.

Der versuch russischer Kompagnie«, südwestlich von
Etani»Iau einen unserer Posten aufzuheben, mißglückte.

Front des General» Erzherzog Joses.
In den verschneiten Waldkarpathen kam e» bei

strenger Kälte nur zu Patrouillentätigkeit und vereinzelt
auflebendem Feuer.

Zwischen Oitoz. und Putnatal sind durch Wegnahme
mehrerer Stützpunkte die Ruffen und Rumänen weiter
gegen die Ebene zvrückgedrängt worden. Harte Gegen¬
stöße frischer Kräfte konnten un» den gewonnenen Boden
nicht nehmen.

Heere»,rohhe he» Ge»er»lfelh«»rsch»«s
»0» ßX»cke»se».

Der Gipfel de» Mgr. Odobrsti wurde gestern durch
da» Münchener Jnfanlerie-Leibregiment im Sturm g«.nommen.

Zwischen Focsani und Fundeni führte der Russe in
einer Frontv»n 85 Kilometer eine» großen Entlastuüg»-
nngriff; nur in der Richtung Otilesti gewann er ein
wenig Raum. An der zähen Widerstandskraftdeutscher
Truppen brach an allen anderen Gtellen der russische An»
siurm verlustreich zusammen. Mehrer« hundert Gefangene
blieben in unserer Hand.

Mazedonische Front.
Versuche von Engländern, sich nordöstlich des Doiran-

fee» in Besitz bulgarischer Borpoflenstellungkn.zu setzen,
schlugen fehl.

ver tritt 6tn«raiquartltntiei$J«f:
£ «it » 4orrr.

»Herr Nittmeister — sie kommen l Sie sind schondrüben un Dorf 1" 1 1 J
fy* monn  von Raven richtete sich hoch auf.
„Wer kommt? Wer ist drüben im Dorfe ?"
»Die Kosaken. Es soll ein ganzes Regiment sein,

2 u no$ A?hr. Lauter wilde, fürchterliche Kerle . Sie
^ nnr?r auf einen Haufen zusammengetrieben,

unö Ich glaube, sie wollen sie alle erschießen. Die Frau
^?m«5)<Jv' rDtrt  SIbromeit ist mit genauer Not entwischt, um
die Meldung hierherzubringen."

„Bring mir meine Dienstmütze und meinen Degenstock.Wo ist die Frau ?"
- s"Hn*fe.n P er ®ücf )e. Einer der Kosaken hat sie

wieder ,olt mit seiner Knute geschlagen. Es scheint, daß
ffd, verletzt ist , den» nachdem sie ihre Sache kaum heraus¬
gebracht hatte, wurde sie ohnmächtig."

$er iKittmeifter wandte sich zu seinen Töchtern.
„liehmt euch der Frau an und sorgt, daß sie in ein

Bett gelegt wird ! Ich kann mich jetzt nicht damit auf¬
halten, nach ihr zu sehen." »
Vaters " ^ "^chrei warf sich Helga an die Brust des
m E»Ee Absicht, in das Dorf zu gehen,
Papa . Nein, nein, ich lasse dich nicht fort —,  sie werdendich ermorden I" ' '
. . . viehrte der Rittmeister ab. „Sie werden sich
hüten !. Meinst dg,  ich solle die Leute im Stick lallen.

WTB. « r»hr» Kn«ptq«avtte». 8. Januar. (Amtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

An der Aser-Front, im Aperribogen unb nördlich>er
Somme entwickelte stch zeitweise lebhafter«riillrrtekampf.

Durch erfolgreiche Luftkämpfe und das Feuer unsertr
Abwrhrkanovkn büßte der Feind8 Flugzeuge rin.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Krwut des Generalseldmarfchall» »e«p»ltz

wo« vatzer» .
Westlich der Straß«Riga-Nitau griff der Ruffe gestern

erneut mit starken Kräften in breiter Front an.
Am Aa-Fluj gelange» ih« , den am s. 1. errungenen

Geländrgewinn ein Stück zu erweittrn. « n allen übrigen
Stellen wurde er blutig abgewiefen.

Froat des Seneraloberst Erzherzog Zosef.
Trotz Schneesiurm» und empfindlicher Kälte drängten

wir den Feind zwischen Putna- und Oitoz- Tal ern»ut
zurück.

Heeresgruhpe des Ge«rralseld« arschast»
von Mackmsk».

Der7. Januar trachte derS. Armee, im besonderen
den siegreichen deutschen und österreichisch-ungarische»
Truppen der Generale Krafft von Delmenstngen und von
Morgen einen neuen großen Erfolg.

Sie warfen den Rumänen und Russen aus dem stark
befestigten GeVirgSstock de, Mgr. Odobesti auf die Put-
na zurück.

Weiter südlich ist die schon im Oktober ausgebaute,
jetzt zäh verleidigle Milcovu-Stellung im Sturm ge¬nommen.

Im scharfen Nachstoß wurde dem Gegner nicht die
Zeit gelassen, sich in seiner2. Linie am Kanal zwischen
Focsani und Tarestea zu setzen. Auch diese Stellung
wurde durchbrochen und im weiteren Nachdrängen die
Straße Focsani- Bolotestt überschritten.

Heute fraß wurde Focsani
genommen.

Au» den erkämpften Befestigungen sind

3S1» Gefangene, 3 Geschätzt
und mehrere Matchinengewehee eingebracht.

mmmessssaemmm
oie aus meinem Grund unv Boden leben ? *

Der Diener kam mit den befohlenen Gegenständen,
und der alte Herr schritt zur Tür . Da war es Hertha , die
ryn zurüclzuhalten versuchte, indem sie an seine Seite
trat und bittend zu ihm aufblickte.

„Laß mich mit dir gehen, Papa l" bat sie. „Ich kann
vielleicht nützlicher sein als hier , wo die

Mamsell stch ebensogut wie ich der Frau Abromeit an¬
nehmen wird!"

Mit Wohlgefallen sah der Rittmeister seine Tochter an
u"/ k/opfte sie mit einer bei ihm sehr seltenen Zärtlichkeit
auf die glühende Wange.
... Ein braves Mädel ! Aber es ist schon besser, du
bleibst, wo du bist. Die erste Unterhaltung mit der Ge¬
sellschaft führe ich lieber allein. — Aber, " fuhr er aus-
horckiend fort, „es scheint, daß sie mir die Sache bequem
machen und mir den Weg zum Dorfe ersparen wollen .^

die alle hatten das Pferdegetrappel gehört , das von
draußen heremfchallte, und nun drang durch die geöffneten
Fenster auch die scharfe, befehlende Stimme eines Mannes,
oer in russischer Sprache militärische Kommandos gab.

m r te' ®ie  einige Reiter absaßen , und das Klirren
tDQr  deutlich vernehmlich. Seine Töchter

zurucksihiebend, trat der Rittmeister an das Fenster.
„Wenn es der Herr dieses Hauses ist, den Sie suchech^

rief er in deutscher Sprache hinab, „da bin ich l"
15  mochten fünfzehn oder zwanzig Kosaken kein , die

— ä. —



Mazedonische - Front.
Zwischen Ochxidci- und PreSba -See blieb der Vor¬

stoß einer starken feindlichen Aufklärungsabteilung erfolg¬
los.

0er erste 6eneraU)uartlerneister:
Cudendtrn.

€l»e Kundgebung<u$ Hnisers Karl xnr Widmung
unterer krledenrangedott.

WTB . Wien , 6 . Za » . Au » dem KriegSprrflequartier
wird gemeldet:

Armee - und Flottenbefehl l
Seine Ä. und ft . apostolische Majestät geruhte fol¬

genden Armee - und Flottenbefehl allergnädigt zu erlaffen:
Soldaten l Ihr wißt , daß ich und die mir ver¬

bündeten Herrscher versucht haben , dem von der ganzen
Welt herbeigesehuten Frieden den Weg zu bahnen . Die
Entgegnung unserer Feinde ist nun da . Sie weisen,
ohne überhaupt unsere Bedingungen zu kennen , die
ihnen dargebotene Hand zurück.

Wieder geht , Waffengefährten , mein Raf an euch:
Euer Schwert hat in den 30 SriegSmonaten , die

bald hinter uns liegen werden , eine klare und deutliche
Sprache geführt . Eurer Heldenmut und eure Tapfer¬
keit sollen auch weiterhin dar Wort behalten I Noch
ist der Opfer nicht genug . Neue müffen gebracht werden,
Auf unsere Feinde allein füllt alle Schuld , Gott ist
mein Zeuge . Bier feindliche Königreiche wurden durch
euch und eure tapfere Bundesgenossen zertrümmert,
mächtige Festungen bezwungen , weite Strecken feindlichen
Bodens erobert . Trotz alledem täuschen die feindlichen
Machthaber ihren Böllern und ihren Armeen immer
wieder die Hoffnung vor , daß sich ihr Geschick doch
noch » enden werde . Wohlan denn , an euch ist
er , weiter eiserne Abrechnung zu halten ! Erfüllt von
stolze« Vertrauen in meine Wehrmacht , stehe ich an
er rer Spitze . Vorwärts mit Sott!

Gegeben zu Wien , den b. Januar 1.917.
Karl.

Holland hält sich der „nnnriisrn " TrledemaKtion fern.
WB . Haag , 6 . Januar . Der Minister der Aeußern

hat auf eine Anfrage einer Mitglied >S der Zweitenftummer
geantwortet , daß die niederländische Regierung keine Schritte
zur Förderung deß Friedens unternehmen werde , da sie
davon überzeugt sei, daß derartige Schritte ihrerseits
unter den gegenwärtigen Umständen dem beabsichtigten
Ziele nicht nützlich fein würden.

Krleg§« Sdlg»eit der Serben an der mona*tlr-Tront.
* Koste », 7 . Januar . An der Monastir -Front sind

die wenigen übrig gebliebenen serbischen Truppen krieg »«
müde geworden . Nachdem die Verheißung , Monastir
werde die Hauptstadt eine- neuen serbischen Reich « werden,
sich nicht erfüllt hat , ergeben sich ganze Bataillone in der
letzten Zeit , weshalb Sarrail die Serben zurückzicht und
durch Italiener ersetzt. 8or Monastir steht kein Serbe
mehr.

vrr erbeutete Beniiu - und Pdrtleumscbati.
* Fl» l»gap » » ssrquartier , 7. Januar . Oberst Thomp¬

son , der englische Militärattache in Bukarest , bat bekannt¬
lich sein Werk trotz aller Mühe nur unvollständig ver¬
richtet . Trotz aller ZerstörungSarteit sind die Zentral'
Mächte ihre Petroleum - und Lenzinsorgen lesgeworden;
die ausgedehnten Aohölgebiete von Campina , Ploesti,
duzen und Moreni gaben schon eine sehr reiche Leute.
In Campina blieben drei Benzintanks mit 2o00 Waggons
Vorräten unversehrt . Von den Einviertelmillionen Tonnen
Petroleum der riesigen Tankt im Hasen von Constanza
wurde höchstens ein Drittel durch Brand vernicht ^ . Die
große Rohrleitung pumpt das in Constanza erbeutete
Petroleum nach Czernadoda tu die Donanschlepptonkr,
die dasselbe stromaufwärts nach Oesterreich -Ungarn und
Deutschland fahren . Deutschland und Oesterreich -Ungarn
erhalten nach Deckung d«S türkischen und bulgarischen
Bedarfs je die Hälfte der erbeuteten Petroleummenge.

Knrrirrde „Helden* und deutsche „Barbaren*.
Die Heeretbefehle feindlicher Truppenführer enthalten

»ft gerade dann , wen », sie die Ueberlegenheit der deutschen
Waffen habe » empfindlich spüren müffen , die unglaub¬
lichsten Schmähungen gegen das deutsche Heer , um den
Mut der kampseSwäden eigenen Truppen anzustacheln
und vor deutscher Gefangenschaft zu warnen . Sin solches
Beispiel liegt wieder in einem von unS erbeuteten Befehl
an daß 5. sibirische Armeekorps vor . Der Koips -Kom-
manbeur , Generalleutnant Woronow , sagt darin u.

»ES steht unS wieder bevor in den Kampf mit
unserem Todfeind zu treten , der unser Vaterland
auSplündert und zerstört , der alle göttlichen und
menschlichen Gesetze mit Füßen tritt , der unsere
Gefangenen quält nnd unsere Verwundeten völlig

zu Tode schlägt . Schon öfter hat dieser elende
Feind und Gewalttäter vor Eueren mächtigen und
unwidersiehlichen Hieben gezittert " .

Die weiter in dem Befehl ausgesprochene Erwartung,
daß daS sibirische Korps „den Feind zermalmen " werde,
hat sich natürlich nicht erfüllt , und die bei den Kämpfen
gefangenen Ruffen werden sicher wie Hunderttausende ihrer
Kameraden von ihnen die Erfahrung gemacht hoben , daß
die deutschen „ Barbaren " ihre Kriegsgefangenen bester be¬
handeln alS die russischen „ Helden " ihre kämpfenden
Truppen.

* Lugano , 8 . Jani Der unerwartet schnelle Schluß
deS Kriegsrates hat nach den tönenden Ankündigungen
über die hochwichtigen Lntschließungen . die bei dieser Kon¬
ferenz über die Entscheidung deS Krieges herbei geführt
werden sollen, lebhaftes Befremden hervorgerufcn . Ins¬
besondere ist man wenig angenehm darüber berührt , daß
die offizielle Note über den Abschluß der Beratungkniffo
mager ausgefallen ist , daher ist eS nicht verwunderlich,
daß2 die italienischen Blätter ihre Enttäuschung und 8er-
blüffung nichts derber gen können . Besonder » ist eS ein,Leit-
artikel des „Secolo " und die darin zu Schau getragene
Stimmung. _

Zum Seekrieg.
Die Arbeit unferrr»-Boote.

Drei grotse eugllrede Dampfer im Itmttlmw von einem
Unterseeboot verseil« .

WTB . Perlt « , 6 . Januar . Einet unserer Untersee¬
boote hat im Mittelmeer am 29 . Dezember den bewaff¬
neten englischen Dampfer „ Orosany " (3761 Br .-R .-T ),
mit 8110 Tonnen Jute , am 30 . Dezember den bewaff-
neten englischen Dampfer „ Aployholl " (388 » Br .-N .-T .).
mit <5500 Tonnen Getreide , und am l . Januar 1917 den
englischen Dampfer „Boycraig " ( 3761 B .-R .-T .) mit
5800 Tonnen Zucker , Versenkt. Die Kapitäne der drei
Dampfer wurden gefangen genommen.

Üifilt i . itmWr Strittet
[| IliriUr , 9. Januar . Dak „Eiserne Kreuz"

2 . Klaste wurde Herrn Alwin Borge,  Unteroffizier d.
R . im Garbe -Fästlier -Regiment , wegen bewiesene Tapfci»
keit in der Ssmmeschlacht Verliehen.

V SllviUe , 9. Januar . ( Beförderung von Briefen
und Postkarten nach überseeischen Landern mit deuticben
HandelS -Tauchbooten .) Zur Beförderung mit deutschen
Handels -Tauchbooten können bis auf « eueres versuchs¬
weise gewöhnliche Briefe oh : e Wareninhalt und Post«
karttn ( ohne Antwortkarte ) nach den Vereinigten Staaten
von Amerika und nach neuiralen Ländern im Durchgang
durch die Bereinigten Staaten ( Mexiko . Mittel - und Süd-
amerika , Westlndten , China , Niederländisch - Indien , den
Philippinen ulv .) vei den Postanüalten unter den nach¬
stehenden Bedingungen oufgeliefert Verden.

1 . Die Briefe und Postkarten unterliegen hinsichtlich der
zugelaffrnen Sprachen und der sonstigen Anforderungen
den während des Kriege » aus militärischen Rücksichten
für gleichartig » Sendungen nach dem neutralen Au»
lande angeordneten Beschränkungen;

2 . Dak Höchstgewicht der Briefe darf 60 g nicht über¬
steigen.

3 . Die Sendungen (Briefe und Postkarten ) müssen frei-
gemacht und auf der Vorderseite « il „Tauchboot-
brief " bezeichnet sein.

4 . Für die Briefe und Postkartin gelten die Gebühren¬
sätze de» Weltpostvereins.

5.  Der Absender hat die Tauchbootscndung in einen
offenen Briefumschlag zu legen und diesen mit der
Aufschrift „Tauchbootbrief nachBremen " zu »erfihm.
Dabei können mehrere Briefe oder Postkarten von dem¬
selben Absender zusammen in einem Umschlag abge-
sanvt werben . Auf der Rückseite de» äußern und
deS inmrn Briefumschläge » sowie auf der Voider-
feite der Postkarte hat der Absender seinen Namen
und Wohnung genau anzugeben.

6 . Für die Beförderung der AuSlandser -dungen mit
dem HandelStauchvoot bat der Absender al » Ent-
schädigung für die der Postverwaltung ervachsend -n
außergewöhnlichen Kosten noch eine besondere Sr-
bühr zu entrichten . Diese Gebühr beträgt für Post-
karten ur d Briefe bi» 20 g. 2 JC,  bei Briefen
über 20 gr . für je 20 gr . der BriefgewichtS 2 JL.
Di « hiernach aufkommende besondere Gebühr ist
vom Absender in Freimarken auf dem äußern Um¬
schläge zu verrechnen.

7 . Die von den Absendern frngemachten , zur Beför¬
derung durch Tauchboot bestimmten e riefe und Post¬

karten sind nicht durch die Briefkasten , sondern bei
den Annahmestellen der Postanstalten oder in Orten
ohne Postanstalt bei den Landbriefträgern einzu . j
liefern.

8 . Zur Beförderung mit einem HandelS -Tauchboot
ungeeignete Sendungen werden mit einem enlsprech-
enden Vermerk an die Absender zurückgesandt . Der
Wert der zur Freimachung der Auslandssendungen !
verwendeten Freimarken wird nicht erstattet ; die i
besondere Gebühr für die Beförderung mit dem j
Tauchboot kann dagegen auf Antrag de» Absenders
zurückvergütet werden.

Die Bekanntgabe der Zeitpunktes , an dem die Be - ’
forderung von Briefsmdungen mit dem Handel ». !
Tauchboot staltfinvm wird , ist nicht angängig . Die Ab-
sender müffen mit einer längeren Beförderungsdauer '
rechnen.

4= « lt » Ule , 7. Januar . Bor vollbesetztem Hause
fand aestern abend im Saale de» „Hotel Neisen-
b a ch" daS vom „Vaterländischen Frauenver-  1
e i n s. d . ehem . Amt Eltville , e. bereit » vor Wochen
angekündigte Konzert „zum Besten der KriegSfärsorge in
unserem Bezirk " statt . Da , sehr reichhaltige und gut ge- i
wühlte Programm wurde mit dem . Präludium in AS-
Dur " von dem schon von früheren Konzerten her al » Mu¬
sikkünstler rühmlichft bekannten Herrn Seminarmusiklehrer j
Stein  von hier eröffnet . Wie bei früheren Konzerten
so zeigte auch viermal wieder Herr Stein seine de-
wundernswerte musikalische Leistung auf dem Klavier Wie
überhaupt seine hervorragenden Kenntniff » auf musikalischem
Gebiete . Auch in der Beglettun , aller anderen Gesangs-
und musikalischen Vorträge zeigte sich Herr Stein als
vollendeter Meister und erntete dafür reichen, ungeteilten
und wohlverdienten Beifall . Die zweite Nummer de,
Programms hatte unser , heimische , erst kürzlich in die 1
r^ ffentlichke t getretene , anmutige , jugendliche Sängerin Frl . -
Neesen  in liebenswürdiger Weise übernommen . Da
man diesen neuen Stern am Künstlerhimmel hier noch
recht gehört hot , Frl . Neesen hat nur mehrere Male in
auSwäriigen Konzerten mitgewirkt , so sah man hier in
musikkundigen uns auch weniger interessierenden Kreisen
diesem ersten Debüt mit großer Spannung entgegen . Die
jugendliche Künstlerin hatte al » 1 . Nummer die beiden
A^ren „Figaro » Hochzeit " nnd „ Ihr die Ihr Triebe " ge-
wählt uns fang dieselben in so formvollendeter und mei - r
sterhafter Weise mit ihrer guigeschulien und klaren , rei-
nen Soprnn Stimme , daß die Zuhörer angenehm über¬
rascht waren von dem. wa , die junge Künstlerin bot.
Wenn man in Betracht zieht . d«ß Fräulein Neesen
eine Dileitontin ist und erst am Anfang ihrer künstle-
nschen Laufbahn st-bt . so muß man ihr « gesanglichen Leis¬
tungen umso höher einschätzeu. Ihr bescheidene» , sichere» und
natürliche » Auftreten trug mch besonder » dazu bei, daß l
bitm Publikum di» Sympathie für ihre Borlräge noch
gesteigert wurde . Der der jungen Sängerin gezollte
Beifall erreichte seinen Höhepunkt bei den Liedern : „ Wie-
genlied " und „ Heimkehr vom Fest " . Der Beifall war hier
ein so lebhafter und großer , daß Frl . Neesen sich noch zu
e>ner Zugabe bequemen mußte . Auch die KesangSvor-
trage der drei Damen Frl . Prü sse - Wie,haben.
Frau Dr . B i e rm e r - Wiesbaden und Frau
M o r i tz - Wiesbaden wurden beifällig ausgenom¬
men . Alle vier vorgenannten Sängerinnen haben ihre
Auibldung in der Scyu,e von Frau Elfrside G , i sse-
Winkel in Wiesbaden erhallen . Den Schluß deS Pro¬
gramms hatte der hier schon bekannte Musikschüler Lud-
m i g S ch ol  l auS Rauenthal übernommen . Er brachte
da » Konzert von Beriot u . die Cavatine von Raff in wunder¬
voller u. meisierhafter Weife zu Gehör » , bereitete damit allen
Musikfreunden einen wirklichen Kunstgenuß . ReicherZBei-
fall lohnte auch diesen jugendlichen angehenden Künstler,
welcher seine Ausbildung in dem Konservatorium der
Herrn Michaeli»  in Wiesbaden genießt . So hat
dieser seltene Künstlcrabend einen würdigen und schönen
Verlaus genommen . Allen Besuchern wird derselbe noch
lange in angenchnur Erinnerung bleiben . Auch finan-
zull chnitt die Veranstaltung gut ab , denn ein ansehn¬
licher Ueberschuß kann der Kaffe der Krieg,fürsorge zu-
geführt werden.

X 8. Januar . V e rt i l g u n g de, U n-
5 * *ur $ die Schuljugend.  Der deutsche

LandwtrtschaftS at har auf Anregung der Deutschen Land-
wrctschastSgesellschaft beim Kultusminister und Landwirt-
schafisminister in Preußen , sowie bei dm Ministerien
sämtlicher Bundesstaaten angeregt , die gesamte deutsche
Echulj , genl und in erster Linie die männlichen und
weiblichen Schulkinder der Lau gemeinden zur Vertilgung
der Unkrautes im nächsten Frühjahr heranzuziehen . In
der Eingabe wird darauf hingew 'esen, daß die Felder
während de» Kriege » von Jahr zu Jahr mehr und mehr
verunkrautet sind und das dadurch der Ernteertraa zum
Teil herabgemtndet worden ist.

da vor dem Herrenhause hielten , gefährlich aussehende
Kerle mit finsteren , abstoßenden Gesichtern . Der junge
Offizier , der sie befehligte , ritt bis dicht unter das Fenster
und hob die Hand zu flüchtigem militärischen Gruße an
seine Kopfbedeckung.

„Ihr Name , mein Herr ? " forderte er auf russisch. Aber
der Rittmeister gab sich den Anschein , ihn nicht zu verstehen.

„Ich spreche nur Deutsch ." erwiderte er . „Wenigstens,
solange ich auf deutschem Boden stehe."

„Was voraussichtlich nicht lange mehr der Fall sein
wird, " klang eg jetzt ebenfalls in gutem , wenn auch auf
slawische Art akzentuiertem Deutsch zurück. „Ich ersuche
Sie , zu uns herauszukommen ; denn ich habe einige
Fragen an Sie zu richten . Ich verbürge mich dafür , daß
Ihnen kein Leid widerfahren wird , solange Sie uns
nicht etwa durch Ihr Verhalten zwingen , schärfere Maß¬
regeln anzuwenden ."

„Geht auf eure Zimmer, " wandte sich Raven mit ge¬
dämpfter Stimme an seine Töchter , „und laßt euch vor¬
läufig nicht blicken ! Den Burschen da unten , der die
Unoerschämtbeit hat . nach meinem Namen ru fraaen . kenne

ich sehr gut . Es ist derselbe Leutnant Baranow , der sich
vor zwei Jahren in Cranz in Liebenswürdigkeiten
gegen uns schier erschöpfen wollte . Ich denke wohl , daß
ich mich jm guten mit ihm einigen werde ."

Er ging hinaus und trat dem Offizier entgegen,
während die abgesessenen Kosaken sich rechts und links
neben ihn stellten und vie anderen einen weiten Kreis um
ihn schlossen.

„Was wünschen Sie also von mir , Herr Leutnant ?"
„Sie sind der Eigentümer dieses Gutes ?"
„Ja . — Rittmeister außer Dienst von Raven auf

Mallente — falls Sie meinen Namen inzwichen ver¬
gessen haben sollten ."

„Ich befinde mich hidr im Dienst , und es gibt darum
für mich weder persönliche Erinnerungen noch persönliche
Beziehungen . Wir haben von dem Dor,e Besitz genommen,
und ich nehme hiermit Besitz von Ihren , Hause . Auf
die Bestimmungen und Gesetze des Kriegsrechts brauche
ich Sie als ehemaligen Offizier nicht erst aufmerksam zu
machen . Jede , auch die geringfügigste , feindselige Handlung
gegen meine Leute , sei es Angriff oder Widerstand , würde

unnachsichilich mit dem Tode und mit der Zerstörung
Ihres Hauses bestraft werden . Bei angemessenem Ver¬
halten aber haben ' Sie nichts zu fürchten !"

„Die Belehrung ist überflüssig . Und ich frage noch
einmal , Herr Leutnant , was Sie von mir wünschen !"

„Zunächst werden Sie mir sagen, ob sich Waffen in
Ihrem Hause befinden . Und wenn es der Fall ist, werden
Sie sie mir unverzüglich ausliefern !"

»Ich habe nur meine Jagdgewehre . Wenn sie einen
Wert für Sie haben , sind sie zu Ihrer Verfügung ."

„Schön . Wir werden sie zu finden wissen . Aber
weiter : Was ist Ihnen von den Bewegungen des deutschen
Militärs in dieser Gegend bekannt ?"

„Nichts ."
„Das heißt : Sie wollen mir nicht mitteilen . wa » Sie

davon wissen ?"
„Selbstverständlich würde ich es nicht tun , falls mir

etwas darüber bekannt wäre ! Aber ich wiederhole Ihnen,
daß ich nichts weiß !"

tFortsetznng folgt.



ss Eltville , 9. Januar . Gestern Abend fand im
kleinen Sülchen des Herr« Reifentach  wieder eine
Lerjammlung der jugendl. Mitglieder de- , V. F . B." statt.
Frau E nglerth  begrüßte die Anwesenden mit her,,
lichen Worten und wirk darauf hin. daß der „Vaterlän¬
dische Frauenverein" in den verflossenen Jahren schon sehr
viel gewirkt hat und im vergangenen Jahre mit noch
mehr Kräften wirken wollte. So sei , . B. beabsichtigt,
gewesen, hier ein Kinderhort  zu gründen. Leider war
dies infolge geringer Beteiligung bisher nicht möglich;
dessen ungeachtet hat man aber diesen Gedanken noch nicht
aufgegeben, sondern sei noch immer bestrebt, auch hier
eine solche gemeinnützige und wohltätige Anstalt, wie
solche bereits schon in anderen Städten seit langem beste¬
hen, ins Leben zu rufen. Mehr Erfolg hatte der von
vielen Seiten angeregte Schuhflickkurfu »;  daß dieses Un-
ternehmen einem allgemeinen Bedürfnis entsprach, SewteS
die zahlreiche Beteiligung in den bereit- abgehaltenen2
Kursen. Zu dem jetzt beginnenden 3. VchuhflickkurluS
haben sich wieder eine große Anzahl Frauen und Mäd¬
chen gemeldet. Auch zu diesem Unternehmen haben die
jugendlichen Mitglieder deS „B. F. V." ihr« weitgehendste
Unterstützung zugefagt. Bekanntlich halten die jungen
Damen von hier, wie an die Eltviller Krieger, so auch

den Schwiegersohn der Frau Englerth . Se..an . . . .
Exellenz Herrn von <8 a I l wi tz, eine WelhnachtSgabe
mit folgendem poetischen WeihnachtSgrußgesandt:

Gar anspruchslos und schlicht im Wesen,
ist die WethnachtSgab. die heut'

Die Hand von „ElfeldS" jungen Mädchen
der Exellenz von Gollwitz beut.

Ein kleiner, bunter Lappen ist eS,
den wir zum Weihnachtsfest geschickt,

An welchen jede- von unS Mädchen
doch rin paar Maschen hat gestrickt.

Wir, die unter Frau Englrrths Leitung.
mit Lust und Liebe unS bcmüh'n.

Auch wacker unfern Mann zu stellen
in die Armee der Kaiserin,

Wir bringen Ihnen WcihnachtSgrüße
vom Rheine und von Eltvill' dar.

Wir wünschen frohe Weihnachtstage
und senden kräftgeS„Prost Neujahr!"

Diese kleine Aufmerksamkeit der jugendlichen Mitglie¬
der des „33. F . 33." hat anscheinend Se. Exellenz Herrn
von G a l l w i tz sehr viel Freude bereitet, denn es
traf von demselben ei» eb nfalls in poetischer Form ge¬
faßter Dankesgruß ein. den Frau Englerth  den Mit-
gli dern zur Kenntnis brachte und den wir hier nachstehend
im Wortlaut wiedergeb m:

Bielen Da-k. Ihr lieben Kinder
lind Euch Größeren nicht minder
Für die schöne Weihnachtsgabe!
Lächelt uns des Friedens Glück,
Kehr ins Rheingau ich zurück,
Lad zum Dank ich Euch zur Labe.

Dm Schluß der Versammlung bildeten außer mehreren
Ilebungsspielen noch einige schöne Sololieder, welche unsere
bekannte und allgemein beliebte Sängerin Fcl. Wolfs
zum Vortrag brachte.

00 « UrtlU , 8. Januar . Der euch im hiestgm
Bezrrk scharf in Erscheinung getretene Mangel an Zah¬
lungsmitteln hat vor kurzem der Handelskammerzu
Wiesbaden Veranlaffurg gegeben, eine ihr au- Bankkreisen
zugegangene ausführliche Eingabe, in der erneüt auf den
großen Notstand im Mangel an Kleingeld, der sich an
jedem wichtigen Zahltage, vor allem bei den Lohnzah¬
lungen der größeren Firmen wie auch der kleinen Betriebe
besonders fühlbar mache, hinzeviesen wird, an dar
Rttchsdank-Direktorium zu Berlin wetterzugeben mit der
dringenden Bitte, auf eine weitere Vermehrung und Neu-
auSgabe von Umlaufmitteln bedacht zu fein.

4 GltvMe, 9. Jan . Dieser Tage weilte der
Direktor der Reichsfleischstelle in Berlin, Herr Geh. Reg..

. .vertag  b i seinem Freund Herrn Veterinär»
mL i 1 r .**tr  *u Besuch. Hoffentlich hat Herr Veterinärrat
Pitz in ferner Eigenschaft als MagistratSmitgliedVer-
anlaffung genommen, auf die mangelhafte Fleisch- und
Fettzuteilung im Rhetngau und besonder- in unserer
» hwzuweisen und insbesondere aus die LebenSmittel-
knappheit aufmerksam zu machen.
. ^ ? Eltville , g. Jan . (Beschlagnahme, BeftandS-
erhebung und Enteignung von Profpektpfeifen auS Zinn

Orgeln und freiwillige Ablieferung von anderen
Zmnpferfen, Zmafchalleitern ufw. von Orgeln und sonstigen
Mustklnftrumki' ten Nr. M. 1/13. 1«. K. R. A.) Am 10.
r. tu eine nme Bekanntmachunv in Kraft getreten,
nlf. 1,e* Melbcflicht eine fr iwillige Ablieferung,

^ ^ ^ sBtfchlagvahme, Enteignung und Einziehung
{hvtt.A Ö0F l5nm8 r au* Zinn bestehenden stummen und

Prospektpftisen, d. h. denjenigen zinnernen
Orgelpfeifen, die rm Prospekt einer Orgel — von außen

untergebracht sind, oder waren, oder noch ein«
sollen, versteht. Alle nähere« Einzelheiten

swLh™ QuS öem  Wortlaut der Bekanntmachung und
sübv,? /l ^ rungSbeftimmungen, welche die mit der Durch.

Sommunalbehördkn erlaffen. Die
SS StÜ fü,foIflt in  der üblichen Weise durch An-
der &inrn itn  DageSzkitang.«, außerdem ist
meisternt\n*  Bekanntmachung bei dm Herrn Bürger-
daß Li , B -mffs der Er .atzfrage sei erwähnt,
betroffenen Kriege die durch die Bekonnlmachung
55 ? i„ w 8' Pfeifen burd> tai  billigere, aber für de!
>iinr Zweck g eich gut brauchbare
fL r giu  großer Teil der Prosp ktpfeistn
dann benutzbar '"lbehrlich, da die Orgeln auch
bam i l !5 ^ beo. wenn diese Prospektfpeifen ausge-
kunUmwer2,n rrsctzt werden. Auf besonderen
be2L e m?-t-Ästgcschjchrlichen Wert, der durch
Nerfocheckich! krsttustellen ist, wirdersoroernche Rücksicht genommen werden.
stückt9 . Januar. (Kein, Briefe und Schrift¬
stücke von Kriegsgefangenen zur Beförderung annrhmenl)

Der Gouverneur der Festung Mainz, v. Bücking, General
der Artillerie, hat unttrm 37. Dezember folgendes für
den Befehlsbereich der Festung Mainz bestimmt: „Wer
Briefe oder Schriftstücke von Kriegsgefangenen anntmmt
und versucht» sie auf irgend eine Weise nach dem Aus¬
land weiterzubefördern- etwa in Briefen und Paketen
an die kriegSgefangenen Deutschen im Ausland — wstd

1mit SefüngniS bi» zu 1 Jahr , bet Vorliegen mildernder
Umstände mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft' .
Unter Umständen machen sich di« betreffenden dabet der
Beihilfe zum Landesverrat schuldig und haben Bestrafung
wegen dieser Verbrechens zu gewärtigen.

X «Uv «l». 8. Januar. Die gestrige1. Maffen-
fpeifung im Hotel„Re if rn ba ch" wurde von dm Be.
temgtcn, eS waren über liO Personen, all sehr gut bezeich-
net. Die Zudereitu»g und Schmackhaftigkeit der Speisen
sowohl wie di« Menge übertrafen alle Erwartungen.
Man hörte nur eine allgemeine Stimme de» Lobes. Der
Anfang isi also trotz aller Schwierigkeiten der Lebens-
mittelherbeifchaffung als ein glänzender zu bezeichnen und
aebührt denjenigen, welche die schwere Arbeit der Bereitung
der Masienspeisen übernommen haben, volle Anerkennung.
Unter den gegenwärtigen Umständen dürfte die Zahl
der Beteiligten bald noch höher steigen.
. „ + Eltvill », 5. Iarmar. (Unterstützungen für be¬
dürftige im Ruhestand befindliche Eisenbah nbeamte.) Um
den durch die gegenwärtige Teuerung auch für die be¬
dürftigen im Ruhestand befindlichen Etsenbahnbeamtenund
vre bedürftigen Hinterbliebenen von Beamten etmretenden
vchwlecigkesten wirksam zu begegnen, hat der preußische
Eisenoahnminister die ihm unter Zellten Ejsenbahndirektionen
sk̂ u^tigt. ihnen nach Darlegung ihrer Einkommenver»
häitniste im Laufed»r Rechnungsjahre» 1916 eine Ein¬
malige Unterstützung bis zu 100 JL.  zu zahlen. Diese
Unterstützung kann gewährt werden, wenn da» Gesamt¬
einkommen de? tm Ruhestand lebenden Beamten weniger
<rt8 200M(, der Witwe— und zwar ohne etwaiges
Waisengeld- weniger als 1200 M. beträgt-
. ^ tvtlle. 9. Januar . Die Schulbehörde in Caffel
hat dem Wunsche des stellv. Generalkommando's in
Frankfurta. M., die Schulferien regen Kohlenersparnis
vlS zum 16. Jan. zu verlängern, nicht entsprochen. Der
Schulunterricht hat Überall wieder seinen Anfang ge-uommen.

I « ttvillv, 9. Januar . Billige Gänse gibt eS
noch im Bayernlandc. Nach einer für da, ganze König¬
reich geltenden Verordnung oarf der HöchstspreiS für ge-
schlachiete und gerupf'e Läuse beim Erzeuger 2 Mark
^ " Pŝ "d nicht übersteigen. Händler dürfen höchstens
280 für daS Pfund GanS, höchstens2 JC.  für das
Mpim*  einschließlich Herz und Leber fordern.

I Gltvill », 5. Januar . (Herstellung von Pflaumen¬
mus verboten) Im Sommer dieses Jahres ist viel
Pflaumenmus, d. h. ein ohne Zucker stark eingekochtes
Mu» von Pflaumen in PrivathauShaltungen und
kleineren Betriebe, hergeflellt und zum Teil in den Wer-
kehr gebracht worden. Zum Teil ist e« den Vorräten
der Haushaltungen einverleibt worden, weil eS all guter
und erfrischender Srotaufstrich giU. Dagegen war nichts
«nznwenden, wenn auch der Wunsch der Haushaltungen,
sich mehr Pflaumenmus einzukochen als in anderen
iv rfn,’ « 5 beigetragen hat, daß die Marmelade-
industcie sich nicht so reichlich mit Pflaumen hat eindeckcn
können, wie eS erwünscht gewesen wäre und wie eS an
sich bei der guten Pflaumenerntc hätte geschehen können.
ES muß daher dafür gesorgt werden, daß die noch vor-
handenen Pflaumenbestänbe in möglichst gestreckter Form
in Brotaufstrich verwandelt werden, es darf nicht mehr da»
stark eingekochte Pflaumenmus hergestcllt werden, denn

Pflaumenmus gehört unverhältnis¬
mäßig viel Obst. Die ReichSflellc für Gemüse und Ob»
hat demgemäß unter dem 27. November die gewerbliche
Herstellung von Pflaumenmus und zwar sowohl aus
frischen Pflaumen, wozu auch Halbfabrikate (Ptlpe)
rechnen, wie aus gedörrten Pflaumen verboten.

Wann» heiratet man?
Sfiläfjrenb die modernen Kalender fachlich immer voll-

kommener. dafür aber auch immer unpoelifcher wurden,
findet man beim Durchblättern alter Kalender Proben
typischer Kalenderspruch-WeiShrtt, die gewtssenmaßen eine
dauernde Aktualität besitzen. So beantwortet ein „Bremi¬
scher Kalender" des Jahres 1761 die Frage nach den
Ursachen der HrtratcnS auf folgende humoristische

Der eine freit um Dukaten;
Der andre nur um da» Gesicht;
Der Dlitte, weil eS andre taten :
Der « i.rtr, weil- die Rtutter spricht;
Der Fünfie tut», um sich zu setzen;
Der Sechste denkt; ES muß so seM:
Der Siebente tu », um zu ergötzen;
Der Achte, weil die Schulden schreien:
Der Neunte tml nur um die Ahnen;
Der Zehnte sich sein Glück zu bahnen;
Den Elften, Zwölften fragt : Warum?
Sie tt iffenS nicht, sie sind zu dumml

SS
«8

Gingefantzt.
ga» die unt« dies»r Rabrik stehenden Artlkel aberni«« t bl«

Schiifttettung nur eine preßgesetzliche Verantwortung .)
War muß heute ein Kranker für's Liter Milch bezahlen%

68 Pfennig l
' _ k m Nachweis:
Koste» der Milch selbst: S« Pf»
Untersuchung durch einen Spezialarzt, der
„pflichtgemäß" bescheinigt, daß der Kranke täg.
llch 3U Ltr . Vollmilch auf 6 Monat er«
halten muß: Kostenpunkt: Jt.  6 —

i Bescheinigung und Prüfung de»
I Atestk» durch den Kgl. Kreisarzt, der

7» Ltr. auf 2 Monat als ausreichend
erachtet. Kostenpunkt: Ji.  s —
Portokosten auf das Hin- und Her.
senden de» Ältestes etc. „ —.60

Sa. Mk. 9.60
V, Ltr. Milch auf«0 Tage ist zu-
gestanden, folglich treffen auf» Ltr.
also kostet hente ein Lt». Milch _ _
T betrag kommt ungefähr der Unterstützung

gleich, die eine Krieg erSfrau7täglich bekommt, l ! !

verantwortlicher Schriftleiter: « l» i » v oeg e. « Wille.
Ein Wort über di « ventfche Aranenmove.

Gegenüber dem Mangel an wolle-
nen Kleiderstoffen können wirüber eine
reiche Auswahl von Besatzartikeln, wie
Tressen, Litzen, Samt - und Seidenbän-
dern, neben Perlenborten und sonstigen
zur Kleidverschönerung dienenden Be¬
sätzen verfügen. Der einfachste Anzug
wird durch Ausschmückung mit irgend
einen paffenden Besatz oft sehr gehoben,
was wir auch an unserer Vorlage be¬
merken können. Aus mausgrauem'
feinen Damrntuch gearbeitet , tst dir
Taille mit langen Achseln versehen.
Die de» langgestrecktenAermelpuffe an¬
gefügte lange Falte erhielt einen Be¬
satz aus schmalen, schwarzen Seiden¬
litzen, die wir auch um den Schulter-
Kragen und um den Rockrand bemerken.
Um den Ausschnitt dieses Kragens legt
sich ein Kragen au» feinem Glasbatist.
Leicht bauschend treten die Blusenteil«
in dm Gürtel, der um den rund ge¬
schnittenen, gereihten Rock gelegt wurde.
Faltige, dem vorderen Rockteil aufge¬
setzte Taschen vollenden die Ausstattung
de» flotten Kleides , da« mit Hilf« eine»
Favoritschnitte« von jeder Frau selber
gearbeitet werden kann . Schnitt zur
Taille unter Nr. 4757 in 42 , 44, 4». 48.
50, 53, 54 cm halber Oberweite 60*4 ,
zum Rock unter Nr. 345» tn 86, 100,
104, 108, 116, 125, 185 cm Hüftwett,
50 *4 . Zu beziehen von d«r Modenzen-
tral« Dresden-N . H. ~

m.476?.
Kleid aus grauem7>,ch

mit schwarzem lchenbesatz.

}Qniglich«s Jksster zu ’Wiesbadtn.
Wochenspielplan vom 13 . Januar bt» 15 . Ja « . 1917.

,^ Lar>. Ab. 6 . : .Die Walküre .' Ans. 0.30 Uhr
Sometag , 14. Jan . Bei aufgrhob. Abonnement. Volksprrtsr.

o& h ^ dedurch Nachmittag , Ans. 2.80 Uhr
Aufgehobene, Abonnement. „Di, Tsardafürsttn' Ans. 6.30 Uhr

»ontag , 15. Jan . Zum 1. Male wiederholt . »Der siebente
Ans. 7 Uhr

Kriegschrouik der„Telegraphen- Union."
4. Dezember.

Sieg auf der ganzen Linie vor Bukarest.
Vereinigung immer Armeen zwischen Donau und Gebirge.
§ » <rumänische  Armee vollständig geschlagen.
M00 Rumänen gefangen, unabsehbare Beute.
Russische Entlastungsversuche gescheitert.
Erfolgreicher Luftangriff auf Toberdo.

5 . Dezember.
Die Bahn Bukarefl-Tarsovifle überschritten.
l5oO weitere rumänische Gefangene.
Wichtige Höhrnstellungen den Russen«»genommen.
Stärkere Geschützkämpfe an der Kommefront.
DeutscheU-Loote im Hafen von Funchal.

WTB. Großes Hareptquartier, 9. Januar. (Amtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

«ei guter Fcmsicht war die beiderseitige Feuertätig.
keit an virlen Stellen lebhaft.

Oe stl ich er Kriegsschauplatz.
Front des Äeneralfeldmarschalls Prinz

Leopold vo» Bayer«.
Klare Sicht begünstigte die Kampftättgkrit an ver¬

schiedenen Stellen.
Erneute feindliche Angriffe beiderseits der Aa wurden

restlos abgewiesen. Nächtliche Vorstüße russischer Jagd-
kommandoS zwischen FriedrichSstadt und Lhauflee
Mitau—Aloi blieben erfolglos.

Bet dichtem Schneegestöber gelang es dem Russen, die
ihm am 4. l . entrissene kleine Insel « laudon (nördlich
Jlluxt) zurüchugewinnen. Sein weiteres Vordringen gegen
das westliche Düna-Ufer wurde verhindert.
Heeresfromt de» Generaloberst» rzhorzog Sofef.

Hartnäckig verteidigt der Feind die aus dem Bereczker-
| Gebirge in die Moldau-Ebene führenden Täler . Trotz

ungünstiger Witterung und schwierizsten Geländcverhält-
Nissen in dem zerklüfteten Waldgebirge drängen unsere
Truppen ihren Gegner Schritt für Schritt zurück. Auch
gestern wurdcn beiderseits des Zasinu und Susita-Tale
verdrahtete, stack ansgebaute Stellungen im Sturm ge-
nommen und trotz verzweifelter Gegenstöße gehalten.

Herresgruppe des GeueralstldmarschallS
von Mackensen.

In Ausnützung ihres Sieges drangen die deutschen
und österreichisch>ungarischen Truppen weiter nach Norden
vor und erreichlen. feindliche Nachhuten werfend, den
Putna-Abschnitt, dessen jenseitiges Ufer der Feind in
einer neuen Stellung hält.

Beiderseits Fundeni ist der Russe in die Linie Cran-
geni'Nonksti geworfen. Garlenska wurde gestürmt und
gegen nächtliche Angriffe gehalten.

Dt- geft- r» gemeldete » eute hat ftch auf  99
Offiziere, »400 Mann, 3 Geschütze <m » 10 Ma-
schtnengewehr« erhöht.

Mazedonifche<Front.
Nichts Wefmtliches.
0er errie Sraeraiqaartlermrlrter: Luaenelorrr.



__

Besonders vorteilhafter Verkauf
Ar
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Damen-Mäniel
lose uud geschweifte Form , V2 lang u.
3/4 lang , aus warmen Stoffen

26 - 29 60 39 5ü 56 -
Hantel -Kleider
anliegende Formen mit weitem Glocken-
schos », a. warm . Stoff . , jungendl . Form.

48 - 69 - 85 - 98 -
Sammet -Häntel
aus farbigem Sammet u. Kord -Sammet,
Vs lang und 3/4 lang , lose uud ge¬
schweifte Formen

Jacken - Kostüme
ans Kammgarn , Cheviot , melierten
Stoffen , genoppten u. glatten Stoffen

28 - 88 - 44 - 65-
Jackenkostume

Garnierte Kleider
a. gemusterten Stoffen , a. schwarzen
Wollstoffen m. reich . Garnierungen usw.28- 38- 46- 65-
Garnierte Kleider

a . einfarbigen Wollstoffen , ans Sammet
und gemusterten Stoffen , neueste Form.

85- 98- 115- 135
für Gesellschaft , Theater und Komert
neueste Ausführung , aus Seide usw.95- 110- 135- 165-

LCOM

fcj)j

38- 49- 66- 63-
Plüsch-Mäatel
schwarz , geschweifte und lose Form V*
lang und s/4 lang , neueste Ausführung55- 85- 118- 124
Regen -Mäntel
aus wetterfester Seide , i . Glockenform u.
anliegenden Formen , m . Glockenschoss

38- 56- 72- 82-

Zur Anfertigung.
Neue Seidenstoffe für Blusen , Kleider , Kostüme , Kleiderstoffe,

Blusenstoffe — Kostümstoffe — Samt.

Woll ’Blusen
aus einfarbigen und schwarzen und
farbig gemusterten Stoffen

575 9 _ J2 « 17 -«
SeidemBlusen

aus glatter Seide moderne
Schnitte

g50 gas 1476 18»

Seiden =Blusen
aus Chiua -Krepp -Seide nd Taffet , in
den neuesten Formen

21°° 26- 32- 38-
Unterröcke
aus Seide und Halbseide , mit hoben,
weiten Ansätzen

875  16 7ä  19 50  24-

Kleiderröcke
ans einfarbigen Stoffen , Schotten und
melierten Stoffen , neueste Formen

850  ll 60  14°° 21-
Kleiderröcke
aus Rauhcheviot , Kammgarn , Cheviot u.
Sammet in neuestin Formen

19°° 24- 29- 38-
Horgenjacken
ans waschbaren Stoffen , dicken gerauh¬
ten und warmen Stoffen

6°° 9°° 12- 16-
Morgenröcke
aus waichbaren Stoffen , in Flausch u.
gemusterten Wollstoffen12°° 19- 28- *4-
Kindermäntei
a . warmen Stoffen , offen u. geschlossen
zu tragen , neue Formen

12°° 19°° 24- 32-
Gescwistep AL amz

m Inhaber: BecktiardiL Lev? liBdffligftrasse3—5 [46*5
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Riesen

Block - Kalender
für Sehreibstaben eie., zu haben in der Papierbandlang von flllöin Boege, BnehdrHekerei.

J.8 m 10. 1. 17. ist eine Bekamrirnachung beiressend
.Beschlagnahme, Bestandrerbrbung und fcrfcintMtta
von Prospkflpfeifkn aus Zinn von Orgtln und frei¬
willige Ablieferung von anderen Zinuvsefe», Zinn-
schalleilern usw. von Orgeln und sonstigru Mustk«
instrumenten

erlassen worden.
Der Wortlaut drr Bekanntmachung ist in den Amtr-

blättern und durch Anschlag veröffentlicht worden.
45271 Steil«. General Rom mandc1$. JlrntecRorps.

Gouvernement der Aeftuug Mainz

(Erklärungen
1817.

für die Veranlagungz.ir Äirikommtn. ErijänzungS-KriegS-
und Besstzsteuer(Bermögrnrzuwachr) sowie Schriftsätze

aller Art werden sachgemah angeferligt durch das
Kienvr- «nd KrchtsdSro

PH . Mohr.
GltnlA », Echvalbachrrstroße 36. [4511

r VE " Anmcldn » gcn zm»^

3. TchnhstielkurfnS welcher
am 15.

Januar beginnt, werten Montag unl. Dienstag,
Nachm- von 4—5 llhr, Rhein- nnerstr. iS och
angenommen, dort werden DienStag auch einige in
den Anrfen angefertigte Echuhe ausgestellt. Zur
Deckung der hohen Betriebskosten beabsichtigen Mir
außerdem einen Sondrrkursn » z« Mk. ein¬
zurichten, hierzu werden schriftlich» Anmelvungen
bis 10. Januar an Frau Konsul Ne t j t n, «hei-
heidstraße erbrten. [451a

Wir bringen hiermit unsere Bäder u*d hygienischen Einrich¬
tungen in empfehlende Erinnerung.

Preise
für B&der, Röntgenbehandlung und Quarzlampen«

Bestrahlung.
Wannenbad
Bitsbad
Kohlensäure ! Bad
Fiohtennadelbad
Elektrisch GltlhUohtbad mit Massage
Helssluftb &der
Röntgenaufnahmen je nach Grösse 5, 7, 8,
Röntgenbestrahlung
Röntgendurchleuchtung
Quarxlampenbestrahlnng

Dielektrischen Gltthlichtbäder mit Massage können nur dann
rerabreicht werdeu , wenn mehrere Personen sich an einem Tage
melden, da die Räume eigen* geheizt werden müssen.

Die Zeit für Bäder nndBestrahlnag resp. Beleuchtung , sowie
Röntgenaufnahmen wird festgesetzt täglich (mit Ausnahme
der Sonn- and Feieitage ) auf nachmittags von 3 —6 Uhr,

Die Kraukenhausrerwaltnug.

0 .60 BKk.
0 .50 „
176 „
1.26 „

2 .60 ,.
1.00 ..

10.00 „
3 bis 6 .
3 „ 5 „
1

Zum Lernen wird «in

piAninv
gesucht.

Off. unt . L L . 50 d. Perl
ds. Bl . erb. [4526

Piano,
modernste Konstruktion fast neu
wird mit Garantie äußerst preis¬
wert abgegeben. Ausführliche
Offerte direkt durch die Piano»
forte-Jndustrie . [4447

A . Fader, Hofl.,

Schön

möbl. Zimmer
in ruhigem Hause an besseren
Herrn ober Dame ab 1. 5. 17. zu
vermieten. [445o

Näheres in der Lxd. d. Bl

MlltttkS ZUM
mit od. ohne Pension zu verm.

Näh . in der Exped (4518

Eine hübsche

Vaterländischer Frauenverem
r . a . edem / imt kllvttle , t . II.

!Frl. lfotff, Eltville,  Wörthstrasse 16,Jerteilt gewinsenhaften Qesanguntmicht nach be - $

E währter Methode . [tau $(Honorar*la Hk.monat.bei1Lektioni.d.Wochef
30 „ „ „ 3 Lektionen i. d. Woch . §

irBiM BÜH SISklfcWiHXMf SMvä

4-ZimttWhi»i!!z
mit Balkon und Zubehör zu ver¬
mieten . [4500
Nüh. : F r i rdr i ch str. 22.

Eine

3- bis 4 -Zimitirr.
Wohnung

für 1. April zu vermieten. [4521
Adotfftr. 4.

Schöne Wohnung
mit Scyaufenster zum 1. 4. 17.
». venn. WörtHstr. 86 p. Näh.
1. Stoch. [4515

Möbliertes Zimmer
ans Wunsch mit Küche zu ver¬
mieten . [4452
Zu erfragen in der Exped. d Bl.

LanddlmS ^ 0*a',•• «”*Obstg. und evtl
S Acker Land t. d. Näh d. Bheinr
sof. z. kauf. ges. Ausführliche Off.
nnt. Nr . 113 an Haafenstein u
Bögler , A. G , Kassel. [4514h

Wer»ttklnist Ms
Landhanr mit Garten »d. Land,
semar Anwesen für Geflügelzucht.,
Obstanlage an beliebig . Platze.
Besitzer schreiben an Wilhelm
Gros , postlagernd Frankfurt a.
Main . [4471*

Such©”,",W:6a”auch mit Ge¬
schäft,Bäckerei

Konditorei , Wirtschaft , Waren-
handlung oder dazu geeignetes
Objekt hier oder Umgegend . Off.
von Eigentümer an Ge *rg Gei-
senhof ,postlagern »Darm st ad t.

Jigareiien
direkt rou der Fabrik  sn

IHF~  Originalpreiaen ' RQ
100 zig . Kleinturk . 1,8 ^ 1.60
100 . . 3 4 * 30
10O . . 3 2 .50
100 „ . 4,2 4  3 .20
100 , 6,2 4, 4 .50
Versand nur gegen Nachnahme

▼on 100' Stück an.
iprimaQualit .ToiilOO.—
bis 200.- Mk. p . Mille

°h»,m Zigarettenfabrik
G. m. b. H.

Köln,  Khrenstrasse 34 . [4473
Tslsfon A 9068

Zigarren1!

Mainz , Kaiserstrabe ä».

Umzugshalber eine gut erhaltene
Badewanne mit Ofeu

zu verkaufen.
Zu erfragen i . d. Geschäftsstelle

ds. Bl.

Arbeiterimtil
gesucht. [4453>
Nova LertriebSgesellschast

w. ». H.
S cht e t  ft e in.

15 gute
Milchziegen

sowie 4 gute Zuchtböcke hat zu 1
vertauschen oder billig zu ver- 1
kaufen [4609

August -ritzet,
Wie » b« »e «,

Tel. 179s. Piatterstraste 130 .»

und
8 Hühner

Vertauscht wurde in der
.Burg Craß"  oder „Hotel
Reisend  ach, " Eltville ein
schwarzgrau-melieeter Henen-

Ueberzieher
mit Stoffknöpfen . [4*24

Näheres int Verlag dieser
Zeitung.
ÄUSWW>W» WVWWR>WWWW>»

Gut erhaltener

KWMiiioilWzilg
billig zu verkaufen.

Näh t d. Exped.
[4605

Ein tüchtiger solider

Kaufmann
für die Weinbranche im Rhein¬
gau ges acht- [4520

Selbstgeschriebene Offerten mit
Zeugnt»abschrtft«n find, . richt. an

Hiwi« Sorge.
Eltville.

ZilgeiiSl. Arbeiter
finden sofort lohnende Beschäsi
ttgung bei
Ber. Tchwarzs. » «he« .

Werke, « . G.
Ntevenvallus . [4606

1Hah«
zu verkaufen - [4519

»erlhoiartt- 9

Sßfr übernimmt
größeren

Umzug
vom Rhetngau an die Mosel?
Anerbieten unter 2V Sl . a. d-
Exped. ds. Bl . erbeten . [4523

kesniht wirb
älterer , erfahrenes Dienstmädchen,
durchaus kundig im Kochen, wel¬
ches der Hauswirtschaft selbst¬
ständig vorstehen kann und aus
einwandfreier Familie stammt,
in einen kleinen Haushalt von 2
Personen u. 1 Kind nach Mainz.

Gute Verpflegung und Lohn
dauemde Stellung . Nähere » bei
Frau Dickert , Hauptstrastr 18.
_ [4617

Womung
immer , Balkon , Küche,Zimmer,

Mansarden und Zubehör , 1. fctock
zu vermieten . [425»

Näh . Friedrichstr . 1-

TrrMnke
jeher Art zu kauf , gesucht- [4428 |
Angebote an

PH- Häuser,
Wiesbaden,  Friedrtchstr . 10

— Tel . 1933 —

Melallbelien Kat . frei|
Holzrahmenmatr ., Kinderbette*
Eis enmöhelfabr . Suhl l . Th



Besonders vorteilhafter Verkauf
LOH8
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Damen-Mäntel
lose uud geschweifte Form , 1/2 lang u.
8/i faux , aus warmen Stoffen26- 29 50  39 5“ 56-
Mantel-Kleider
anliegende Formeu mit weitem Glockeu-
»chosa , a. warm . Stoff ., jungendl . Form.48- 69- 85- 98
Sammet-Mäntel
aus farbigem Sammet u . Kord -Sammet,
Vs lanff und 3/4 lang , lose uud ge¬
schweifte Formen

38- 49- 56- 63-
Plüseh-Mäntel
schwarz , geschweifte und lose Form V*
lang und :J/4 lang , neueste Ausführung58- 85- 118- 124
Regen-Mäntel
aus wetterfester Seide , i . Glockenformu.
anliegenden Formen , m . Glockenschoss

38- 56- 72- 82-

Jacken -Kostüme
aus Kammgarn , Cheviot , melierten
Stoffen , genoppten u. glatten Stoffen28- 38- 44- 65-
Jackenkostttme
a. einfarbigen W ollstoffeu , aus Sammet
uud gemusterten Stoffen , neueste Form.

85- 98- 115- 135-

Garnierte Kleider
a. gemusterten Stoffen , a. schwarzen
Wollstoffen m. reich . Garnierungen usw.28- 38- 46- 65-
Garnierte Kleider
für Gesellschaft , Theater und Konzert
neueste Ausführung , aus Seide usw.

95- 110- 135- 165-

Zur Anfertigung . _
Neue Seidenstoffe für Blusen , Kleider , Kostüme , Kleiderstoffe,

- Blusenstoffe — Kostümstoffe — Samt.

Woll*Blusen Seiden-'Blusen
ans einfarbigen und schwarzen und aus China -Krepp -Seide nd Taffet , in
farbig gemusterten Stoffen den neuesten Formen

676  9 - 12°* 17°° 21“ 26- 32- 38-
SeidemBltisen Unterröcke

aus glatter Seide moderne
Schnitte

050 935 1475  lg50

aus Seide und Halbseide , mit hoben,
weiten Ansätzen

875 , 075 ,950  24-

Gesewister ALSBERG
Inhaber: Beckhardt& he»?

Kleiderröcke
aus einfarbigen Stoffen , Schotten und
melierten Stoffen , neueste Formen

8“ 11“ 14“ 21-
Kleiderröcke
aus Rauhcheviot , Kammgarn , Cheviot u.
Sammet in neuesten Formen

19“ 24- 29- 38-
Morgenjacken
aus waschbaren Stoffen , dicken gerauh»
ten und warmen Stoffen

05» 950  , 2- 16-
Morgenröcke
aus waschbaren Stoffen , in Flausch u.
gemusterten Wollstoffen

12“ 19- 28- M-
Kindermäntel
a . warmen Stoffen , offen u. geschlossen
zu tragen , neue Formen

12“ 19°° 24- 32-

[46*5

ainz
hndifligftrasse3—5

Riesen-

Block - Kalender
für Sehreibstuben ete., zu haben in der Papierhandlung von flllflin Boege, Buehdruekerei.

!.Am 10. 1. 17. ist eine Bekanntmachung betreffend
.Beschlagnahme, Beffandrerhebung und Erteignung
von ProspekiPfeisen au« Zinn von Orgiln nutz frei¬
willige Ablieferung von anderen Zinnpfe.fei,. Zinn,
schalleitrrn usw. von Orgeln und sonnigen Muffk.
instrummten

erlaffen worden.
Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amt-,

blättern und durch Anschlag veröffentlicht worden.
4527s Steil«. Generalkommandou . Krmetkorpt.

Gouvernement der Festung Mainz

Steuer» *tut#rr**“
für die Veranlagung zur Einkommen.Lrgän/>ungs-KnegS.
und Befitzsteuer(Bermögensruwachr) sowie Schrislsätze

aller Art werden sachgemäß nngefertigt durch das
Ktv«v*. t»«d K-chtodür-

PH. Mohr.
Gitwiff», Gchwalbachrrstraßr 36. [4511

IM* Anmeldungen zum^
3. SchuhflickkursuS*';%
Januar beginnt, werken Moniag und DienSiag,
Nachm, von 4—b Uhr, Rhri «sa »erstr . IS Ioch
angenommen, dort werden Dienstag auch einige in
den «Ursen angefertigte Schuhe ausgestellt. Zur
Deckung der hohen Betriebskosten beodstchtigen mir
außerdem einenS- « derknrsn » ;n Mk . ein.
zurichten, hierzu werden schriftliche AnmeldunGe«
big 10. Januar an Frau Konsul Neesen, «bei.
hetdstratze erbeten. [4515

Vaterländischer Frauemierein
^ f. a . edem Jlmt Eltville, e U. ^

Wir bringen hiermit unsere Bäder usd hygienischen Einrich¬
tungen in empfehlende Erinnerung.

Preise
fttr Bäder , Röntgenbehandlung « nd Quarzlampen«

Bestrahlung.
Wannenbad 0.60 Kk.
Sltsbad 0.60  „
Kohlensäure « Bad 1.75  „
Fiohtennadelbad 1 25 „
Elektrlsoh dltthllohtbad mit Massage 2.SO „
Helisluftb &der 1.00  „
Röntgenaufnahmen je nach Grösse 5, 7, 8, 10.00 „
Röntgenbestrahlung 3 hl« 5 ,
Röntgendurchleuchtung 3 5 „
Quarxlampenbe Strahlung 1 „ 3 „

Die tlek.tatschen Gltihlichtbäder mit Massage können nur daun
verabreicht werdeu, wenn mehrere Personen sich an einem Tage
melden, da die Bäume eigen« geheizt werden müssen.

Die Zeit für Bäder und Bestrahlung resp. Beleuchtung , sowie
Böiitgenaufnahmen wird festgesetzt täglich (mit Ausnahme
der Sonn- and Feiertage ) auf nachmittags von 3 —5 Uhr,

Die Krankenhausrerwaltung.

m. Stall ., groß.
Obstg. und evtl,

r Acker Land l. d. Näh d - Rhein,
sof. z. kauf. g»s. Ausführliche Off.
-ent. Nr . 113 an Hänfenstem u
Vogler , A. D , Kassel. [4614t)

Zum Lernen wird ein

plNNlNV
K68U6kt.

Off. unt . L L . 50 «■d. Derl.
ds- BI . erb . [4526

piano,

Schön

miA. Zimmer
in ruhigem Hause sn befferen
Herrn oder Dame ab I. 5. 17. zu
vermieten . [<450

Nähere , in der Exd. d. Bl

Nibtiertes Zimmer
mit od. ohne Penfion zu n«rm.

Näh . in der Exped [4518
Eine hübsche

!Frl.Il o///“,Eltville,  Wörthstrasse 16,Jerteilt gewissenhaften ßesanauut «rricht nach be- $

j wkhrter Methode . [4316  K
R Honorar 1 ls Mk . monat . bei 1 Lektion i . d. Woche f
* 80 „ , H 3Lektionen i. d .Woch . $

4 - AmermhMg
mit Balkon und Zubehör zu ver¬
mieten. [4500
Nah. : F r ' e dr i ch str . 22.
Eine

3- bis4-Zililmr.
Wohnung

für 1. April zu vermieten . [4521
Adolfffr. 4.

Landhaus

Wer rertiiist Aila
Landhaus mit Garten vd . Land,
ferner Anwesen für Geflügelzucht.,
Odstaniage an beliebig . Platze.
Besitzer schreiben an Wilhelm
Gros , postlagernd Frankfurt a.
Main . [447 le

Ä 1L . verdaust . Haus
ÖUiCJnÖ“ u<b mit Dr-

^ ^ ^ ^ schast.Bäckerei
Konditorei , Wirtschaft , Waren¬
handlung oder dazu geeignetes
Objekt hier oder Umgegend . Off.
von Eigentümer an Ge » »g Gel-
senhof ,postlagern »Darm st ad t.

modernste Konstruktion fast neu
wird mit Garantie äußerst preis¬
wert abgegeben. Ausführliche
Offerte direkt durch die Piano-
forte-Industri «. [4447

A. Fader , tzvst.,
Mainz , Kaiserstraße 88.

Umzugshalber eine gut erhaltene
Äade» a««e mit Oft»

zu verkaufen.
Zu erfragen i. d. Geschstst,stell,

ds. Bl.

Arleiterineii
gesucht. [4458
Nova » ertrieb - gesellschast

m. d. H.
Schirrstein.

15 gute
Milehziegen

sowie 4 gute Zuchtböcke hat zu
vertauschen oder billig zu ver¬
kaufen [4508

August « ttzel,
WieSbide »,

Tel. 1793. Plalterstroße 130

Vertauscht wurde in der
.Burg Er  atz ' oder „Ho te 1
R eis tu b a ch," Eltville rin
schwarzgrau-melieeter Herren-

Ueberzieher
mit Staffknöpfen . [4 ^24

Näheres im Verlag dieser
Zeitung.

Gut erhaltener

^omtBunionanpg
billig zu verkaufen . [4505

Näh i. d. Exped.

Schöne Wohnung
mit Schaufenster zum 1. 4. 17.
z. vrrm . Wörthstr . 86 p . Näh
1. Stock . [4515

Wlierteb Zimmer
auf Wunsch mit Küche zu ver-
mieten. [4452
Zu »rstagen in der Ezprd . d. Bl.

Jigareiten
_direkt ron der Fabrik zn

WM" Origiiialpreiaeu
100 Zig . Kloinrerk . 1,8 4  1 .60
100 „ . 34 * .30
100 „ . 3 4  2 .50
IOO „ . 4,2 4  3 .20
100 , 6,2 4  4 .60
Versand uur gegen Nachnahme

von 100 Stück an.

Zigarrenr« ^ 1™;
“bV.T Zigarettenfabrik

Q. m. b. H.
K 4 1 n , Ehreustrasse 34. [4478

Tslefon A 9068

Lin tüchtiger solider

Kaufmann
für die Wünbranche im Rhein¬
gau gesucht. [4580

8  Hühner
und

l Hahn
zu verkaufen . [4519

Sertdoiartt. 9

Wer Sb krümmt
größeren

Umzug
vom Rheingau an die Mosel?
Anerbieten unter M . A . a . d-
Exped.  ds . Bl . erbeten . [4533

Selbstgeschriebenr Offerten mit
Zeugntsabschristen findeicht,  an

Ntwt« ösege.
Eltviüe.

Zugciiil. Arbeiter
finden sofort lohnende Beschäs»
ttgung det
Ber. Lchwarzs. L Che» .

Werke, « . W.
Ntrderrnallus . [4505

Gesucht mrb
älteres,erfahrenes Dienstmädchen,
durchaus kundig im Kochen, wel¬
che, der Hauswirtschaft selbst¬
ständig vorstehrn kann und au»
einwandfreier Familie stammt,
in einen kleinen Haushalt von 3
Personen u. 1 Kind nach Mainz.

Gute Verpflegung und Lohn
dauernde Stellung . Näheres bei
Frau Dickert , Hauptstraße 18.

[4517

Wohnung
Zimmer, Balkon, Küche,

Mansarden und Zubehör, 1. Stock
zu vermieten . [425,

Näh. Friedrich str. I*

Drehbänke
jeder Art zu kauf , gesucht. [4438
Angebot » en

Ph . H «« f. e,
Wiesbaden,  Frirdrichflr . 10

- Tel . 1935 -

KKilbeiieT sä
Holzrahmenmatr ., Kinderbettes
Eisenmdbelfabr . Suhl 1. Th.
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